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1 Allgemeine und method ische Ertäuterungen zur Statistik der Zahlunqsschwier iqke iten

1.1 ceqenstand der Statistik

Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerichtlichen In-
solvenzverfahren ermitt-e1t. Dle Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an die Statisti-
schen Landesämter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergleichs-
verfahren.

Bei den Konkursverfahren erfolgt die l,leldung

durch die Amtsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt !,rurde. Die

Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das

Amtsgericht eröffnet wird.

Die finanziellen Ergebnisse der Insolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-

und Vergleichsverfahren ermittelt. Bei einem

TeiL der eröffneten Konkursverfahren stellt
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Für

diese masselosen Konkurse wird das finanziel-
Ie Ergebnis erfaßt. Die Meldung über das fi-
nanzielle Ergebnis muß das zuständige Amtsge-

richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem Zeitpunkt meist noch nicht abgewik-

keft ist, handelt es sich in der Regel um

vorläufige Ergebnisse. Die Meldung über das

finanziell-e Ergebnis eines gerichtfichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-

gerichten abzugeben"

1 .2 Rechtsgrundlagen

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestimmung des dama-

Iigen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kaiserliche Statistische Amt (spä-

ter durch das Statistische Reichsamt) durch-
geführt. Während des zweiten weltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde im Jahr
1949 die Statistik aufgrund von Anordnungen

der meisten Landesjustizminj-sterien nach den

al-ten Rlchtlinien, jedoch dezentraf, durch die

Statistischen Landesämter wieder aufgenommen'

fn Berlin (West) erfolgte die Wiedereinfüh-

rung im Jahr 195'l und im Saarland schließIich
im Jahr 1957. Die Landesergebnisse der Stati-
stischen Landesämter werden vom Statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusanmenge-

stellt.

1 .3 Erhebungsmelhode

Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und

Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitflchen Richtlinien. Dj-e Erhebungsformu-
lare werden von den Berichtsstellen (Amtsge-

richten) ausgefüIIt und an die Statistischen
Landesämter gesandt. Die Landesämter bereiten
das Material auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt weiter. Die

Aufbereitung erfolgt einheltlich in der Glie-
derung nach wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sichtllch geltend gemachten Forderungen sowie

nach dem Alter der i-nsolventen Unternehmen-

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und

Vergleichsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über einen
längeren Zeitraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum

31,12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsquote bewegt

sich im langjährigen Durchschnitt zwischen

85 und 9O I der eröffneten Verfahren-

1 " 4 Veröffentl ichunqen

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht
monatli-che Insolvenzzahlen im "Statistischen
trvochendienst", in "Wirtschaft und Statistik",
sowie in der Fachserie 2 Reihe 4.1 "Insof-
venzverfahren"" Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebnj-sse werden einmal
jährlich in der Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finan-
ziel1e Abwicktung der Insolvenzverfahren" so-

wie in "tr{irtschaft und Statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht.

1.5 Begriffsabgrenzung

Insofvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergfeichsverfahren zu-

sammen, abzüg1ich Anschf ußkonkurse.

Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die aLs eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statistisch erfaßt wurden.
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2 Zahlung s schwierigke iten im oktober 1982

2.1

fm Oktober 1 982 meldeten die Amtsgerichte ins-
gesamt 1 34'1 beantragte Konkurse und eröffnete
Vergle.ichsverfahren (Insolvenzen), das waren

24,1 Z mehr a1s im Oktober 1981. Dabei j-st

noch zu berüaksichtigen, daß bereits im okto-
ber 1981 mit 1 075 FäIlen eine relativ hohe

Insofvenzzahl zu verzeichnen gewesen ist.

Die Gesamtzahl der Insolvenzen im Unterneh-
mensbereich belief sich auf 1 O21 (+ 28,9). In
den großen Wir-"schaftsberelchen wurden folgen-
de Lonkurs- und Vergleichsverfahren festge-
stelIt: Verarbeitendes Gewerbe 211 Fäl1e
(+ 21 ,3 %), Baugewerbe 214 FäIle (+ 15,'7 Z\ ,

Hanclel 282 EälIe l+ 3'7 ,6 8) und Dienstlei-
stungsbereiche 259 FäIIe (+ 5'7 ,0 Zl. Von allen
insofventen Unternellmen waren 148 in die Hand-

werksrolle eingetragen; das sind 31,0 t mehr

als im Oktober des Vorjahres.

Außer den Unternehmensinsolvenzen wurden 314

Konkurse und Vergleiche von anderen Gemein-

schuldnern (natürliche Personen, Nachlaßkon-

kurse) reqistriert (+ 12,9 *1.

Von den 1 341 Insolvenzen waren 1 324 Anträge

auf Eröffnung eines Konkursverfahrens (darun-

ter 2 Anschlußkonkurse) ; von diesen wurden

983 mangels Masse abgelehnt, in 341 Fällen
fand die Konkurseröffnung statt. Die ZahI der

eröffneten Vergleichsverfahren belief sich
auf 1 9.

Von Januar bis Oktober 1982 wurden 12 747 In-
sovenzen - darunter 9 560 von Unternehmen

l+ 41,7 *l - gezähIt; das sind 35,6 I mehr

als im entsprechenden Zeitraum von 1981.

Konkurs- und Verg 1e ichsverfahren

1)

Insolvenzen insgesamt

1 324

983

19

1 341

'7 42

19

1 02'7

790

11

1 075

739

559

10

7 9'7

9 455

1 1'7

12 '7 4'7

1 0',1 0 1 066 12 698 9 513 9 334 6 690Konkur sver fahren

darunter:
mangels liasse abge-

Vergleichsverfahren ..

rnsolvenzen i.rsgesamt2 )

6 96'7

109

9 560

4 '710

84

6 74'7

6 750

90

9 397

1) Einschl-. Anschlußkonkurse, denen ein er-
öffnetes Vergleichsverfahren vorausge-
gangen ist.

2.2 Wechselproteste und nicht ei nqelöste
Schecks

Im Cktober 1982 wurden 16 612 Wechsef mit ei-
nem Betrag von 128 I'lill. DM zu Protest gege-

ben (Oktober 'l 9E1 : 1 5 558 Wechsel über 'l 13

I41l-I. Dll). Eür oktcber 1982 fäßt sich daraus
ein Durchschnittsbetrag von 7 705 DM je Wech-

selprotest errechnen, gegenüber 'l 21'7 DI4 im

Oktober des Vorjahres.

Außer<lem wurden im Oktober 1982 210 O3'1

2) Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne An-
schlußkonkurse.

Schecks vor allem tivegen unzureichender oder

fehlender Deckung von den Landeszentralbanken
und Kreditinstituten sowie den Postscheck-
und Postsparkassenämtern nicht eingelöst' Die-

se beliefen sich auf einen Wert von zusammen

443 I4i11. DM (Oktober 1981: 204 361 Schecks

über 470 I'li1I. DM). Der Durchschnittsbetrag je

nicht eingelösten Scheck betrug im oktober

1982 2 1Og DII qegenüber 2 300 DM im Oktober

des Vorjahres.
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3 Zusammenfassende Übersichten
3.1 Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsbereichen

Oktober 1982 Oktober 1981

Wi rtscha ftsbereich

Wirtschaftsbere iche insgesamt

Produzierendes Gewerbe .

InsoI-
ven-

zen 2l

350

174

185

205

darunter:
Verarbeitendes Gewerbe .

Baugewerbe .

Ilandel . ..

darunter:
croßhandel.
Einzelhandel

Übrige Unternehmen und
Freie Berufe

darunter:
Land- und ForsCwirt-
schaft, Fischerei ... ..

Verkehr und Nachrichten-
übermi tt lung

Dienstlei st ung en

Gewerbl iche Unternehmen
zusarm,nen

darunter:
bis 8 Jahre alt .

Organisationen ohne
Erwerbscharakter,
Private Haushalte,
NachIässe

fnsgesamt

verarbe itendes Gewerbe

Bauger.rerbe

Sonstige Handwerks-
bet r iebe

116

158
89

't20
120
r59

84
115

64
81

419

205

214

277

304

133

171

212

249

107

141

1485

7

7

a

2

425

211

214

282

355

169

185

203

231

7

6

2

24

I
86

116

314

I 010

792

226

742

624

241

983

23

54

25

7 320 172 232

14

41

254

11

30

r80 5

15

41

259

027

801

l5

48

165

789

522

l4

39

117

569

477

17

48

165

314

1 324

19

10

19

darunter:

314

1 34 1

Handrer k3)

38

68

277

1 066

2?1

790

10

2

11

797

623

37

59

17

278

1 075

38

58

40

35 24

50 47

Handwe r k 
3)

zusammen 146 102

1) Einschl. Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Ver-
gleichsverfahren vorausgegangen ist.

2) Konkurs- und vergleichsverfahren zusammen, ohne
Anschlußkonkur se.

Vor au ss
Forderungen von .
bis unter . .. DM

42 17 l3

148 113 84

3) In die Handwerksrolle eingetragene Unter-
nehmen.

113

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

Jan. - Okt. 1982

t

unter

50 000

100 000

1 MiI1. und

unbekannt .

50 000

1 00 000

I Mill.
nehr . ..

390

142

475

159

158

29,5

10 ,7

35,9

12,0

11 ,9
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An zahl I AnzahI t AnzahI

*) Eröffnete und mangels Masse abgelehnte Konkurse
einschl. Anschlußkonkurse.

344

123

387

111

101

32,3

1'l ,5

35r3

10,4

9,5

3 970

1 339

4 558

1 490

1 34 1

31,3

10,5

35, 9

11 t7
10,6



3 zu fassende sich
3.3 Ent\^ricklunq der Insolvenzen

Darunter Unternehmen

Jahr
Monat

ApriI....
Mai......
Juni ... ..

JuIi .....
August ...
S epL ember

oktober

fnsol-
ven-

zen 1)

1 960
't970
197 5

1916
1977
1978
197 9
1 980
1 981

10
9
7

2 689
3 943
I 942
9 221
9 444
8 539
I 253
9 059

11 580

1 055
1 055
1 191

11

4

14

777
985
936

r 057
1 342
1 277

947
1 862
5 885
6 5',I9
6 837
6 411

6 047
5 639
I 418

1 263
1 288
1 380

9r3
967

1 038

1 262
1 291
1 391

343
324
3s5
181
147
104

81

94
107

2 958
4 201
9 195
9 362
9 562
I 722
8 319
9 140

r 1 653

331
298
335
171
r 39

94

73
87

100

2 098
2 478
6 709
6 677
6 818
5 876
5 423
6 241
I 427

620
994

4 311

4 514
4 841

4 299
3 861
4 453
5 972

2 358
2 716
5 953

797
815
93 1

843
1 031

964

808
929
949
483
315
494

1981 Oktober.
November
Dezenber

1982 Januar ..
Febr uar .

März ... .

790
786
883

11

10

7

1 075
1 053
r 193

789
809
928

559
589
674

072
340
288

838'l 03'l
954

10
4

l3

1 278
1 159

r 310

968
889
998

12
9

15

1 281
1 164
1 317

952
897
984

12
'1

14

500
752
589

711
673
738

1t
7

l5

920
935
992

1 34 1 1 010

955
893
990

646
696
720

917
938

1 002

9
7

14

1 324

708
729
98 1

422
412
420
580
662
r30

15 6s8
1s 796
15 278

983

wechselProteste

M II. DM

308
634

1 020
917
780
707
851
967

1 279

Dur
schni tt s-
betrag je

19 742 19

Nicht eingelöste schecks

1 027

Du r ch-
schnitts-
betrag je

527
950

1 313
1 311
1 384
1 402
1 509
1 800
2 411

1) Konkurs- und Vergleichsverfahren zusammen ohne

Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichs-
verfahren vorausgegangen ist.

3.4 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks*)

Jahr
Monat

FäI l-e

I

r 960
1 970
1915
19'16
't977

1978
197 9
1980
1 981

465
254
216
192
r68
146
140
148
159

307
928

1 902
1 929
1 984
2 023
2 282
3 064
5 152

DM

651
489
70 1

766
632
829
053
505
562

582
976

1 448
't 471
1 433
r 443
1 511
1 701

2 135

635
771
323
547
461
064
748
921
932

2
4

4
4

4
5
6
7

7
6
8

1981 Oktober ......
November . .. ..
Dezember . .. ..

I 982 Januar . . .
Februar ..
März .....

ApriI
Mai.
Jun r

JuIi .
August
S ept ember

Ok Eober 16 612 r28

*) Bei. LandeszenEralbanken und KreditinstiEuten (einschl'
Teil.zahlungskreditinstituEen) im Bundesgebiet. Ab De-

zember 1980 werden zusätzlich die von den Poscscheck-
und PostsParkassenämtern nicht eingelösten Schecks
nachgewiesen. von den Kreditgenossenschaften melde-
ten bis November 1973 nur diejenigen Institute, deren

113
107
126

204 351
154 293
183 6r7

470
405
458

13 637
14 587
15 985

106
102
131

73
9Z
95

r95 07 1

187 792
208 790

428
386
529

15 268
15 079
17 080

114
120
152

7 466
7 958
I 899

205 277
189 118
196 159

437r
405
47 6r

2 129r
2 147
2 426r

r6 394
16 091
15 578

122
127
197

7 442
7 893

11 280

221 899
20s 539
197 573

549
5'l 1

452

2 474
2 486
2 338

7

7
4

21
77
24

19
05
53

77
69
81

300
201
549

5

2

2

2

2
2

5

7 705 210 037 443 2 109

Bilanzsumne sich am 31.12.1967 auf 5 MilI' DM und

mehr belief. Ab Dezember 1973 werden nur noch die
Angaben von denjenigen KrediEgenossenschaften nach-
g.*i.".n, deren Bilanzsumme am 31.12''1972 10 MiII'
6u und mehr betrug sowie von solchen, die bis dahin
ber ichtsPfl ichtig',raren.

QueIIe: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a'M'
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VER-
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INSOLVENZEI{ 1 )
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VONJAHR

z u-(i )Bzu.
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0E!t
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DAPUT{TER
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KONKURSE

GROESSENXLASSE DEF FORDEPUNG
vcu ... BIs ur,lTER... Dr

AN2AFL

UIITERNEH}'EN U'{D FREIE EERUFE

?12 1010U{TE.FhEHIIEN IJND fFEIE DERUTF ......

TIICIIT EIfoGETftAGFT{F I.NTTRTEHIEN .....

E I N G E T R A C E N E E I N Z E L Li il t E R t{ E N I E t . . . . .

PTRSONENGESTLLSCHAFITN (OHG, XG) ...

oARtINTER: Gt'!8H & C0- (G.......--.-

GESTLLSCHAFTEN I'.I'.H. ....

DARUNTEF: GIIIIH ALS KNPPLEI.ENTATF IT]

AKTtEN6ESELt.SCFAFTEN, EINSCHL. TGAA

E I il G € T F A G E N T G E TJ O S S E N S C H A F T E N . . . . . .

SOt{STI GE t,,N TEIITJEFIlEN

't9

10

9

2 19

OEN AiIGEiELDFTEI FORDERUiIGFTI

268

14

?4

18

31

't 60

21

210

89

?x

40

339

22

981

271

1't3

1t8

?1

499

43

16.4

70.6

15,2

4,2

31 .9

25.7

3

3

277

116

121

74

505

11

2

6

1027 ?97

238

68

105

71

383

35

2

I

28.9

> 200

24.6

29,9

-66.7

24.'l

116.7

7

4 6

BtS UhTEFi 8 JATIPF ALT

6 JAHRE UND AELTER

168

100

IIACH DEI' AfTER DER UITTERXEHFEN

621 792

1'18 218

E01

226

623

1?4

U€BRIGF GEt^EINSCHI]L!NER ZUSAüTTN ...
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